
 

1974  las die Klasse 4 der Grundschule Malsfeld im Deutschunterricht mit ihrem 

Klassenlehrer Günter Reichelt 

Auszüge aus den Büchern des Kinderbuchautoren JAMES KRÜSS: 

„Der Leuchtturm auf den Hummerklippen“ und 

„Mein Urgroßvater und ich“, 

die auf Helgoland spielen. 

 

„Ob James Krüss wohl auf Helgoland gelebt hat? Er schreibt wie einer, 

der sich dort auskennt“, vermuteten die Kinder. 

Das wollte man nun genau wissen. 

 

Also schrieb man über den Verlag an den Autor. 

 

Ein knappes halbes Jahr später kam die Antwort: 

In einem persönlichen, handschriftlich abgefassten Gedicht an die Malsfelder 

Klasse 4 

schrieb James Krüss: 

„Ihr Lieben, Ihr seid gute Ahner….“ 

(siehe anliegendes Gedicht) 









James Krüss 
 

 

 

 

 

 

Kurzbiographie 

James Krüss wurde am 31. Mai 1926 auf der Nordseeinsel Helgoland geboren und wuchs dort 

auf. Eine Zeit, die ihn stark prägte. Er absolvierte anschließend auf dem Festland eine 

Lehrerausbildung, war aber nie in diesem Beruf tätig. 

1949 zog er in die Nähe von München, schrieb Beiträge für den Rundfunk und Zeitschriften 

und bereitete die Veröffentlichung seiner ersten Werke vor. 1953 erschien sein erstes 

Bilderbuch "Hanselmann reist um die Welt”.  
1956 der erste Erzählband "Der Leuchtturm auf den Hummerklippen". 

Viele weitere Veröffentlichungen sollten folgen! Schon der erste Erzählband (Leuchtturm auf 

den Hummerklippen) stand auf der Auswahlliste für den Deutschen Jugendbuchpreis. 

Als James Krüss mit seinem Buch "Mein Urgroßvater und ich" dann 1960 den Preis gewann, 

bedeutete dies gewissermaßen den Durchbruch. 

Zahlreiche Buchveröffentlichungen, Lesungen, Fernsehsendungen und Preisverleihungen 

sorgten für große Popularität. Seit 1966 lebte James Krüss auf Gran Canaria. Er wohnte dort 

mit seinem Lebensgefährten in dem kleinen Dorf La Calzada, wo er viel Besuch erhielt. Er 

selbst unternahm noch ausgedehnte Reisen und kam zu Lesungen, Messen, Preisverleihungen 

und ähnlichen Veranstaltungen oft nach Deutschland. 

Seine stark angegriffene Gesundheit zwang James Krüss in den letzten Lebensjahren zu mehr 

Ruhe. Er starb am 2. August 1997 in seinem Haus auf Gran Canaria und wurde am 27. 

September 1997 vor Helgoland auf See bestattet. 
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